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BAU EINER SPAGHETTIBRÜCKE 
Klebt man einzelnen Spaghetti aneinander, lassen sich Brückenbaumodelle mit überraschend 
viel Tragkraft bauen. Für die Disziplin werden sogar jährlich stattfindende 
Spaghettibrückenbauwettbewerbe organisiert. Weitere Infos unter: https://de.wikihow.com/
Eine-Spaghettibr%C3%BCcke-bauen

WERKZEUGKASTEN FÜR DEN DIGITALEN WANDEL

Wie Unternehmen mit klarem Konzept und KI-Potenzial ihre Zukunft gestalten können: 

Roman Stöger liefert mit „Digitalisierungsmanagement“ ein praxisnahes Handbuch für alle, 

die Digitalisierung strategisch, strukturell und kulturell meistern wollen – inklusive Tools, 

Kennzahlen und Impulsen zur KI-Nutzung. Roman Stöger: Digitalisierungsmanagement. 

Schäffer-Poeschel, 208 Seiten, 2025, 49,99 €.

MAGISCHES RECHT IM REALITÄTSCHECK
Was passiert, wenn Jura auf Hogwarts trifft? Jannina Schäffer beleuchtet die
Rechtsordnung der Zauberwelt und zieht verblüffende Parallelen zum deutschen 
Recht – inklusive NS-Unrecht und Voldemorts Machtergreifung. Eine 
ungewöhnliche, kluge Analyse im Stil von „Law and Literature“. Jannina Schäffer: 
Harry Potter und die Gesetze der Macht. Fachmedien Recht und 
Wirtschaft, 550 Seiten, 2024, 49,00 €. 

F.A.Z. PODCAST: EINSPRUCH

Ukraine-Krieg, Datenschutz, Mord und Totschlag: Keine Woche vergeht, 

ohne dass neue Gesetze und Urteile die Öffentlichkeit beschäftigen. 

Jeden Mittwoch verhandelt der F.A.Z. Podcast „Einspruch“ die

 wichtigsten Themen für Recht, Justiz und Politik mit ausgewiesenen

 Fachleuten und hat dabei stets im Blick, welche Bedeutung juristische

 Themen in der Praxis, aber auch für die Examensvorbereitung von

 Studenten und Referendaren haben. Hier reinhören: 

https://www.faz.net/podcasts/f-a-z-einspruch-podcast
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Als Jurist*in stehen dir viele Türen offen.  
Dein Studium hat dich mit dem nötigen Werkzeugkasten 

ausgestattet, um in den verschiedensten Bereichen 
erfolgreich zu sein.

Von Stefan Trees

Natürlich sind die klassischen Bereiche 
wie die Rechtsanwaltschaft, die Staats-
anwaltschaft oder das Richteramt 
immer eine Option. Stell dir vor, du ver-
trittst Mandanten vor Gericht, ermit-
telst Straftaten oder fällst selbst wich-
tige Entscheidungen. Aber das ist 
längst nicht alles!

Viele Unternehmen haben eigene 
Rechtsabteilungen, in denen du Verträ-
ge prüfen, Rechtsstreitigkeiten mana-
gen und die Geschäftsführung beraten 
kannst. Du könntest auch als Unter-
nehmensberater*in tätig werden und 
Unternehmen in rechtlichen Fragen 
zur Seite stehen.

Wo du als Jurist*in arbeiten kannst

28
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Die Politik bietet ebenfalls spannende 
Möglichkeiten für Juristeninnen. Ob als 
Politikerin, Mitarbeiterin in einem 
Ministerium oder als Rechtsberaterin 
einer Partei – hier kannst du aktiv an 
der Gestaltung der Gesellschaft mit-
wirken.

Auch in der Verwaltung, in internatio-
nalen Organisationen wie der EU oder 
den Vereinten Nationen und in speziel-
len Bereichen wie dem IT-Recht, dem 
Umweltrecht oder dem Medizinrecht 
sind Juristen*innen gefragt.

Warum ist die Nachfrage  
nach Juristen*innen so hoch?
Das Recht ist allgegenwärtig. In nahe-
zu jedem Lebensbereich spielen Geset-

ze eine Rolle. Unternehmen müssen 
sich an Gesetze halten, Verträge wer-
den rechtlich gestaltet und bei Streitig-
keiten müssen Gerichte entscheiden. 
Juristen*innen sind die Experten, die 
diese Komplexität durchdringen und 
rechtssichere Lösungen finden.

Weiterbildung für Juristen:  
Lohnt sich der Aufwand?
Die Entscheidung für eine Weiterbil-
dung nach dem Staatsexamen ist für 
viele Juristen ein wichtiger Schritt. Ein 
Master oder ein MBA eröffnet neue 
berufliche Perspektiven und kann die 
Karrierechancen deutlich verbessern.

Ein solcher Abschluss verspricht in der 
Regel ein höheres Einstiegsgehalt. 

Arbeitgeber schätzen die zusätzliche 
Qualifikation und die erweiterten 
Fähigkeiten, die Absolventen mitbrin-
gen. Zudem eröffnen sich durch eine 
Spezialisierung oder ein breiteres Wis-
sensspektrum bessere Karrierechan-
cen. Die Wahl des Spezialgebiets ist 
dabei von entscheidender Bedeutung. 

Ob Wirtschaftsrecht, Steuerrecht oder 
ein Nischenbereich wie Medizinrecht – 
die Auswahl sollte sowohl persönliche 
Interessen als auch die Anforderungen 
des Arbeitsmarktes berücksichtigen. 
Denn nicht nur in klassischen Rechts-
berufen, sondern auch in Führungspo-
sitionen oder an der Schnittstelle zwi-
schen Recht und Wirtschaft sind Absol-
venten gefragt.

„Ob Wirtschaftsrecht, 
Steuerrecht oder ein 
Nischenbereich wie 
Medizinrecht – die 
Auswahl sollte sowohl 
persönliche Interessen als 
auch die Anforderungen 
des Arbeitsmarktes 
berücksichtigen.“
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Ein weiterer Vorteil ist die persönliche 
Weiterentwicklung. Ein Studium för-
dert das kritische Denken, die Kommu-
nikationsfähigkeit und das Selbstbe-
wusstsein. Wer sich für einen MBA 
entscheidet, erwirbt zusätzlich wert-
volle betriebswirtschaftliche Kennt-
nisse und kann so komplexe rechtliche 
Fragestellungen in einem wirtschaftli-
chen Kontext besser verstehen.

Ein MBA ist besonders für Juristen 
interessant, die sowohl juristisches als 
auch betriebswirtschaftliches Wissen 
anwenden möchten. Der Abschluss 
qualifiziert für Führungsaufgaben in 
Unternehmen und fördert den unter-
nehmerischen Geist. Durch die inter-
nationale Ausrichtung vieler MBA- 
Programme entsteht ein wertvolles 
Netzwerk und die Möglichkeit, inter-
kulturelle Kompetenzen zu erwerben.

Aber wann lohnt sich ein  
weiterführendes Studium wirklich?
Bevor du dich für einen Master oder 
einen MBA entscheidest, solltest du 
deine persönlichen Ziele klar definieren. 
Möchtest du dich auf ein bestimmtes 
Rechtsgebiet spezialisieren, in eine Füh-
rungsposition aufsteigen oder vielleicht 
sogar deine eigene Kanzlei gründen?

Während des Studiums können Praktika 
und Wahlpflichtfächer erste Einblicke in 
verschiedene Rechtsgebiete geben. 
Nach dem Studium bieten Fachanwalt-

schaften, LL.M.-Programme und Zertifi-
zierungen sowie weiterbildende Stu-
dien die Möglichkeit zur Vertiefung.

Natürlich solltest du auch die Kosten 
und den Zeitaufwand bedenken. Ein 
Studium kostet Geld und erfordert eine 
gute Organisation. Überlege dir im Vor-
feld, wie du das Studium finanzieren 
kannst und ob du bereit bist, neben 
dem Studium noch berufstätig zu sein.

Neben Stipendien und Bankkrediten 
gibt es auch andere Möglichkeiten wie 
BAföG, Arbeitgeberförderung oder Sti-
pendien von Stiftungen und Unterneh-
men. Zudem können Weiterbildungs-
kosten unter bestimmten Vorausset-
zungen steuerlich abgesetzt werden.

Worauf du bei deiner  
Bewerbung achten solltest
Die Bewerbung für einen Master- oder 
MBA-Studiengang erfordert eine sorg-
fältige Vorbereitung. Neben guten 
Noten sind oft Berufserfahrung, ein 
überzeugendes Motivationsschreiben 
und gegebenenfalls Sprachkenntnisse 
gefragt. Für internationale Studiengän-
ge sind meist Sprachtests und die Aner-
kennung ausländischer Zeugnisse erfor-
derlich. Dein Motivationsschreiben soll-
te klar darlegen, warum du dich für den 
Studiengang interessierst und welche 
Ziele du verfolgst. Der Lebenslauf sollte 
deine bisherigen Erfahrungen und  

Qualifikationen übersichtlich zusam-
menfassen.

LL.M. vs. MBA für Juristen:  
Welche Weiterbildung passt zu dir?
Die Entscheidung zwischen einem LL.M. 
(Master of Laws) und einem MBA (Mas-
ter of Business Administration) ist für 
viele Juristen eine wichtige Weichen-
stellung. Beide Studiengänge bieten 
attraktive Karriereperspektiven, unter-
scheiden sich jedoch in ihren Schwer-
punkten und Zielen.

Ein LL.M. vertieft dein juristisches Wis-
sen in einem spezifischen Rechtsgebiet. 
Du spezialisierst sich auf Bereiche wie 
internationales Recht, Europarecht oder 
Steuerrecht und kannst dich so auf eine 
wissenschaftliche Karriere vorbereiten. 
Ein LL.M. ist ideal, wenn du eine akade-
mische Laufbahn anstrebst oder du 
dich auf ein bestimmtes Rechtsgebiet 
konzentrieren möchtest.

Ein MBA hingegen kombiniert juristi-
sche Kenntnisse mit betriebswirtschaft-
lichen Grundlagen. Du erwirbst Fähig-
keiten in Bereichen wie Finanzwesen, 
Marketing, Strategie und Unterneh-
mensführung. Ein MBA ist die richtige 
Wahl, wenn du eine Karriere in der 
Wirtschaft anstrebst, Führungsaufga-
ben übernehmen möchtest oder ein 
eigenes Unternehmen gründen willst.
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„Bevor du dich für einen 
Master oder einen MBA 
entscheidest, solltest du 
deine persönlichen Ziele 
klar definieren.“
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a Dipl.-Psychologin und Business Coach

Diane Manz
Was geschieht im Körper und im Kopf, wenn wir unter Prüfungsangst leiden – und 
warum fühlen sich viele dabei wie „blockiert“? 
Prüfungsangst beschreibt einen Zustand intensiver, anhaltender Furcht vor Prüfungen 
oder während der Vorbereitung, der oft unverhältnismäßig erscheint. Sie gleicht einer 
starken Stressreaktion auf eine vermeintlich bedrohliche Situation. Obwohl keine reale 
Gefahr besteht, bewertet das Gehirn die Prüfung als Bedrohung – etwa für den Selbst-
wert oder die Zukunft. Der Körper schaltet in den „Kampf-oder-Flucht-Modus“. Das 
Gehirn schränkt den Zugriff auf kognitive Ressourcen ein, da es sich auf Schutz und 
Reaktion konzentriert. Es priorisiert „Überleben“ vor „Denken“. Dadurch kann das Abru-
fen von Gelerntem blockiert werden. Diese Erfahrung verstärkt die Angst zusätzlich. 

Welche Rolle spielt Prüfungs- oder Versagensangst im juristischen Berufsleben? 
Die Angst zu versagen endet oft nicht mit dem Zweiten Examen. Viele Juristinnen 
und Juristen tragen sie ins Berufsleben, was den Druck und das Stressempfinden 
erhöht. Verstärkt wird dies durch das Gefühl, mit diesen Ängsten allein zu sein, 
und die Überzeugung, Schwäche verbergen zu müssen. Dadurch wird eine wichti-
ge Ressource unterdrückt: der Austausch mit anderen. Denn offene Gespräche zei-
gen, dass viele ähnliche Ängste haben.

Was raten Sie Studierenden, die sich trotz intensiver Vorbereitung immer wieder 
selbst sabotieren?
Selbstsabotage ist zunächst ein Schutzmechanismus. Kurzfristig schützt sie vor 
unangenehmen Gefühlen: Wer nichts tut, kann nichts falsch machen. Wer nicht 
lernt, muss nicht merken, dass ihm das Lernen schwerfällt. Doch langfristig ver-
stärkt dieses Verhalten die Probleme. Ich rate, die Ursachen der Angst zu ergrün-
den. Nur wer weiß, wovor er sich fürchtet, kann gezielt Strategien entwickeln. Bei 
Prüfungsangst hilft es, das eigene Leistungsniveau realistisch einzuschätzen: Liegt 
die Angst am mangelnden Lernen oder an der Furcht vor einem Blackout? Gerade 
in juristischen Examina erschwert die Abhängigkeit von prüfenden Personen die 
Situation, da die Noten nur bedingt kontrollierbar sind. 

Eine strategische, strukturierte Vorbereitung ist entscheidend: Motivation, Lern-
plan, Zeitmanagement, Gedächtnistechniken und das Üben von Prüfungssituatio-
nen helfen, sich an die „Gefahrensituation“ zu gewöhnen. Förderliche Denkmuster 
stärken Selbstvertrauen und Gelassenheit. Der Austausch mit anderen reduziert 
Scham und ungesunde Vergleiche. Selbstfürsorge ist essenziell: Batterien sollten 
aufgeladen werden, bevor sie leer sind. Und es braucht Zeiten, in denen Jura keine 
Rolle spielt – für Freude und Entspannung. 

Viele Studierende empfinden es als Schwäche, sich Hilfe zu holen. Wann ist es 
sinnvoll, professionelle Unterstützung – etwa durch Coaching oder psychologi-
sche Beratung – in Anspruch zu nehmen? 
Hilfe zu suchen ist kein Zeichen von Schwäche, sondern von Stärke. Es zeigt, dass 
man Verantwortung übernimmt und bereit ist, etwas zu verändern. Wer merkt, dass 
bewährte Strategien nicht mehr helfen oder chronische Stresssymptome wie Schlaf-
störungen, Konzentrationsprobleme oder Grübeln auftreten, sollte Unterstützung in 
Betracht ziehen. Auch körperliche Beschwerden können ein Warnsignal sein.  
Coaching hilft, Lerntechniken zu verbessern, förderliche Denkmuster zu entwickeln 
und den Alltag selbstfürsorglich zu gestalten. Liegen die Ursachen tiefer – etwa bei 
schwerer Versagensangst oder geringem Selbstwertgefühl – kann psychologische 
Beratung oder Therapie notwendig sein. Sich der eigenen Verletzlichkeit zu stellen, 
erfordert Mut und Rückgrat. Es ist ein Zeichen von Stärke, sich selbst besser kennen-
zulernen und die Kraft für Veränderungen aufzubringen.
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Diane Manz
ist Dipl.-Psychologin, systemischer Business 

Coach und Beraterin für Kanzleien, Unter-
nehmen und Privatpersonen. Ihr Fokus liegt 

auf den Bereichen Führung, Karriereent-
wicklung und Selbstmanagement, insbe-

sondere im Hinblick auf Umgang mit Stress. 
Mit 17 Jahren Erfahrung im Personalwesen, 
darunter 13 Jahre als Personalleiterin einer 

internationalen Großkanzlei, hat sie sich auf 
die Beratung von Juristinnen und Juristen 

spezialisiert.

Die Fragen stellte Sonja Theile-Ochel

  www.brandung-consult.com



SPONSOR:INNEN HAUPTMEDIENPARTNER:INNEN

Startup
Valley.news

9. Oktober 2025

herCAREER@Night
Das Netzwerkevent mit über

60 Table Captains!

Anmeldung unter
 her-career.com/atnight

Kostenfreier 
Eintritt und 

Anreise mit FlixBus
Infos unter:

SpeakerinMo Asumang
Antirassismus-Expertin 

und -Botschafterin, 
Gründerin Mo:Lab e.V., 

Trägerin des Bundes-
verdienstkreuzes

©
 M

o 
A

su
m

an
g

Table Captain Saskia Schlemmer
Rechtsanwältin für 
Familienrecht und 

Autorin

©
 S

w
et

la
na

 P
osd

nyschewa

Table CaptainAnna Sophie Herken
Vorständin der Deut-

schen Gesellschaft für 
Internationale Zusam-

menarbeit (GIZ)

Table Captain Martina Farkas, LL.M
Partnerin

Linklaters LLP

Table Captain
& Speakerin 

Katrin Habenschaden
Leiterin Nachhaltigkeit 

& Umwelt
Deutsche Bahn AG

©
 D

B
 A

G
  /

 O
liv

er L
ang

über 200 
Aussteller:innen

über 300 
MeetUps & Talks

über 450 
Role Models

über 60 
Vorträge & Panels

company/hercareer hercareer#herCAREER

DAS GRÖSSTE KARRIERE- 
& NETZWERKEVENT

9.–10. OKTOBER 2025 | MOC, MÜNCHEN
Für Absolvent:innen, Frauen* in Fach- und 

Führungspositionen und Gründer:innen

hercareer



Perspektiven für
schlaue Köpfe.
Seit 20 Jahren.

Kompetenzen erweitern.
Berufsbegleitend studieren.

www.berufsbegleitendstudieren.org


